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Als erste Gasfirma bietet Air Liquide ihren Kunden ein durchgängiges
Prüf- und Informationssystem, bei dem kein Behälter mehr abhanden
kommen kann.
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Behälterverwaltung

A
ls Weltmarktführer im Be-
reich technischer und medi-
zinischer Gase und der da-
mit verbundenen Dienstleis-
tungen versorgt Air Liquide

die verschiedensten Industriebereiche
mit Sauerstoff, Stickstoff, Wasserstoff
und vielen anderen Gasen. Zu den
Kunden des Unternehmens gehören
unter anderem Firmen aus den Berei-
chen Eisen und Stahl, der Petrochemie,
der Chemie, der Glas-, Elektronik-
Zellstoff-, Metall- und Nahrungsmit-
telindustrie. Auch die Pharmaindus-
trie und die Raumfahrt benötigen die
verschiedensten Gase, teilweise sehr
individuelle Mischungen oder Pro-
dukte außerordentlich hoher Reinheit.
„Weltweit vertrauen über 1 Million
Kunden, mehr als 40.000 davon in Ös-
terreich, auf unsere Produkte und
Dienstleistungen“, erklärt Ing. Mag.
Stefan Neubauer, Director Healthcare
& Business Development des in
Schwechat ansässigen Betriebes.
Hier wurde auch das vorbildliche SER-
VITRAX-System entwickelt, das für
optimale Rückverfolgbarkeit und
Nachvollziehbarkeit aller jener Logis-
tikprozesse sorgt, in die Gasbehälter
involviert sind.

Sag mir wo die Flaschen
sind ...

Schon 1995 hat man sich in Schwechat
die Frage gestellt, was gegen den Ver-
lust von Gasflaschen bei Kunden der
Firma Air Liquide unternommen wer-
den könnte. Neubauer: „Wir haben da-
mals den Verlust auf etwa 15.000 Be-
hälter geschätzt. Daraufhin haben wir
mit der Entwicklung eines barcodege-
stützten Systems begonnen, um diese
Gasflaschen wieder zu finden.“ Bereits
innerhalb der ersten zwei Jahre war
man überaus erfolgreich: mehr als
30.000 Gasflaschen konnten innerhalb
dieses Zeitraums wieder gefunden
und in den Bestand rückgeführt wer-
den. „Alleine aus diesem Effekt war
das Projekt zu finanzieren“, freut sich
Neubauer.
„Grundsätzlich bietet Air Liquide eine
breite Palette verschiedenster Gase an:
Einerseits sind es Reinstgase wie zum
Beispiel Sauerstoff, Stickstoff oder Ar-
gon, Produkte, die wir in unseren Luft-
zerlegungsanlagen in Schwechat und
Donawitz gewinnen. Dann gibt es eine
Palette von einigen tausend verschie-
denen Gasen und Gemischen, die in
exakt definierter Form in der Industrie
oder in der Medizin benötigt werden.
Diese Gase unterliegen sehr strengen
Qualitätsrichtlinien. Dabei ist die
Rückverfolgbarkeit bis zum Herstel-
lungsprozess ein ganz wesentliches
Element.“
Ursprünglich hätte es für die techni-
sche Umsetzung zwei Möglichkeiten
gegeben: die Anbringung von Chips
oder Barcodes. Wobei man im Zuge
des Projektes rasch feststellte, dass die-
se Entscheidung weniger bedeutend

war, als die mit der Implementierung
verbundene Durchforstung des ge-
samten Prozesses – von der Fertigung,
der Fertigungssteuerung, von der
Qualitätskontrolle bis zu der gesamten
Prozesskette beim Kunden. Letztlich
entschied man sich dann doch für Bar-
codes. Dies hat zwei Vorteile: erstens
sind sie kostengünstiger, zweitens er-
lauben sie nötigenfalls jederzeit das
Ausweichen auf ein manuelles System.
Zur Sicherheit werden die Codes übri-
gens viermal an jeder Flasche ange-
bracht. So kann man, auch im Fall einer
optischen Beschädigung, allenfalls auf
drei andere Stellen zugreifen. 

Dauerhafte Beziehung

Nach nunmehr bereits 7 Jahren Erfah-
rung mit dem SERVITRAX-System ist
Neubauer sicher, die richtige Entschei-
dung getroffen zu haben: „Wir hatten
am Anfang die Befürchtung, dass der
Barcode nicht halten könnte. Heute,
nach bereits geraumer Zeit der Erfah-
rung mit diesem System, sind wir aus-
gesprochen zufrieden.“
Schön, wenn die „Ehe“ zwischen Bar-
code und Flasche oder Gebinde von
Bestand ist. Dann können es nämlich
auch die Stammdaten des Behälters
sein. Diese werden in einer Datenbank
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Behälterverwaltung

erfasst, zusätzlich sind entsprechende,
automatische Prüfroutinen definiert.
Standardgasflaschen müssen bei-
spielsweise alle zehn Jahre geprüft
werden. Aus der Datenbank kommt
also automatisch der Hinweis, wann es
bei einem bestimmten Gebinde so weit
ist: wenn die betreffende Flasche also
im Werk eintrifft und erfasst wird,
kommt sie dadurch automatisch gleich
in die Flaschenprüfung.
„Wir wissen zu jedem Zeitpunkt, was
sich in welcher Flasche befindet“, er-
läutert Neubauer. „Wir wissen außer-
dem zu jedem Zeitpunkt, wo und vor
allem in welchen Status sich die Fla-
sche befindet. Ist sie in der Flaschen-
prüfung, ist sie voll beim Kunden, ist
sie leer beim Kunden zur Abholung, ist

sie bei uns im Füll-
werk oder liegt etwa
ein Reklamationsfall
vor, der entsprechend
behandelt werden
muss.“
Dabei ist nicht jede
Flasche für jedes Gas
gleichermaßen geeig-
net. „Jeder Behälter
wird für eine be-
stimmte Gasart aus-
gerüstet. Deshalb
muss in der Produk-
tion sichergestellt
werden, dass eine Fla-
sche ausschließlich
mit dieser spezifi-
schen Gasart befüllt wird. Diesem
Zweck dienen zum Beispiel verschie-
dene Befüllungsanschlüsse und indi-
viduelle Prüfroutinen. Das System
schließt die falsche Befüllung eines Be-
hälters definitiv aus, weil der Füller die
Flasche über das Barcodesystem er-
fasst und die EDV anschließend kon-
trolliert, ob das richtige Gas auch in die
dafür vorgesehene Flasche gefüllt
wird.“
Das SERVITRAX-System ist eine Ei-
genentwicklung der Air Liquide Aus-
tria in Schwechat. Natürlich war be-
kannt, wie man einschlägige Abläufe
mit Barcode abwickelt, und man be-
diente sich vorhandenen logistischen
Know-hows. „In der Tiefe des Prozes-
ses waren wir allerdings gezwungen,
umfassende Entwicklungsarbeit zu
leisten. Es hat für die Umsetzung des
Systems neben einer genauen Prozess-
definition auch in der EDV eines rela-
tiv großen Aufwandes bedurft.
Schließlich greift SERVITRAX ja sehr
tief in die Prozesse des gesamten
Unternehmens ein“.

Gäste herzlich willkommen

Die für SERVITRAX verwendete Com-
puterpower ist übrigens nicht restlos
erschöpft – ganz im Gegenteil! Man hat
sogar noch „Platz für Gäste“: dies des-
wegen, weil das System auf der neues-
ten Oracle Datenbank basiert, skalier-
bar und internetfähig ist. Damit kann
externen Kunden die Möglichkeit ge-
boten werden, via Internetschnittstelle
auf die Leistungen des Systems zuzu-
greifen und beispielsweise Werkzeuge
oder Container einzubinden.

„Ein Kunde, auf den wir ganz be-
sonders stolz sind, ist das Allgemeine
Krankenhaus in Wien. Dort werden ei-
nige tausend Flaschentransaktionen
pro Jahr über unser System abgewi-
ckelt; einige hundert Kostenstellen be-
ziehen daraus ihre Auswertungen.
Darüber hinaus erlaubt das System die
Sicherstellung der pharmazeutischen
Sicherheit in der Rückverfolgbarkeit.
Wir gewährleisten durch Zertifizierun-
gen nach ISO 9001, ISO 14001, EN
46001, MDD 93/42/EWG und GMP
die geforderte Sicherheit und die von
unseren Kunden vorausgesetzte Qua-
lität.“
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Der internationale Gasekonzern
wurde 1902 von Georges Claude,
der sich mit der Herstellung flüssi-
ger Luft – „Air Liquide“ – beschäf-
tigte, und Paul Delorme in Paris ge-
gründet. In den ersten Jahren nach
der Unternehmensgründung wur-
den Produktionsanlagen für Indus-
triegase errichtet und erste Ge-
schäftsstellen außerhalb Frank-
reichs gegründet. Nach 1945 setz-
te Air Liquide zur weltweiten Ex-
pansion an. Heute ist der Konzern,
als internationaler Anbieter techni-
scher und medizinischer Gase und
damit verbundener Dienstleistun-
gen das größte Gaseunternehmen
weltweit und als eines der innova-
tivsten Unternehmen Frankreichs
ausgezeichnet. 125 Tochtergesell-
schaften in 65 Ländern beschäfti-
gen über 30.000 Mitarbeiter. Im
Jahr 2001 hat der Konzern 8,3 Milli-
arden Euro umgesetzt, 77 % des
Umsatzes davon außerhalb Frank-
reichs. 
Die Air Liquide Austria GmbH ver-
sorgt mehr als 40.000 Groß- und
Kleinkunden aller Branchen über
ein dichtes landesweites Vertriebs-
netz. Bundesweit sind an der Unter-
nehmenszentrale in Schwechat und
an 9 weiteren Standorten in Öster-
reich 248 Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter tätig, die im Jahr 2001 ei-
nen Umsatz von ca. 60 Millionen
Euro erwirtschafteten. 

Das Unternehmen
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•hohe Genau igke i t  be i  hervor-
ragender Stab i l i tät

• große Auswahl  an Sonden und
Konf igurat ionsmögl ichke i ten

• serv icefreundl ich und le icht
zu ka l ibr ieren

• robust und zuver läss ig auch
unter Extrembedingungen:
0. . .100 %rF,  –70.. .+180 ˚C,
0. . .100 bar,  hohe
chem. Be lastungen

... langzeitstabil und 
kalibrierbar

HMT320
Feuchte- und Temperatur-

Messwertgeberserie


